
   

 

 Liebe Netzwerkpartner und Netzwerkinteressierte, 

wir möchten Sie ganz herzlich zu unserem zweiten Weidetag zum The-

ma stabiles Futterangebot trotz Klimawandel — mit Weidemanagement 

der Trockenheit begegnen am Donnerstag den 04. Juni von 14:00 bis 16:30 

einladen. Aufgrund der derzeitigen Situation wird der Weidetag digital 

stattfinden. Es besteht die Möglichkeit sich über PC, Smartphone oder 

Telefon einzuwählen. 

Zur besseren Planung bitten wir um formlose Anmeldung bis zum 1. 
Juni 2020 an Ann-Kristin von Saurma-Jeltsch| 03334 657‐563 |Ann-
Kristin.Saurma-Jeltsch@hnee.de.  

Eine Woche vor dem Weidetag lassen wir Ihnen die Zugangsdaten für 
den digitalen Workshop und eine ausführliche Anleitung zukommen. 

 

Herzliche Grüße vom Netzwerk Schäfer schützen, 
 
Ihre Ann-Kristin Saurma 

 

 

Einladung zum digitalen Weidetag  
Stabiles Futterangebot trotz Klimawandel  

mit Weidemanagement der Trockenheit begegnen 
 

Donnerstag | 04. Juni 2020 | 14:00-16:30 Uhr  

Programm 

14:00 Begrüßung und technische Infos 

Ann-Kristin von Saurma | Koordinatorin ‚Schäfer schützen‘ 

 
14:15 Virtueller Hofrundgang– Grünlandmanagement auf dem 

Milchschafhof Pimpinelle 

Amelie und Franziska Wetzlar I Betriebsleiterinnen Milchschafhof 

Pimpinelle 

14:45 Pause 

 14:55 Weidebeurteilung: Beurteilung von Pflanzenbestand, erken-

nen von Trockenheitsschäden und Überweidung 

Prof. Dr. Inga Schleip I Professorin für nachhaltige Grünlandnut-

zungssysteme und Grünlandökologie, HNE Eberswalde 

15:30 Pause 

15:40 Weidemanagement: Wie kann ich gegensteuern? 

Arbeitsgemeinschaft Futtersaaten, Futterbau und Futterkonser-

vierung e.V.  

 
16:15 Feedback 

Evaluation der Veranstaltung 

Dieses Vorhaben wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms für den ländlichen Raum in Brandenburg und Berlin für die Förderperiode 2014 bis 2020 - Maßnahme M16 (Zusammenarbeit zur Implemen-
tierung ressourcenschonender Landnutzungsmethoden und Anbauverfahren sowie einer nachhaltigen Betriebsführung) finanziert. Die Zuwendung dieses Vorhabens setzt sich aus ELER und Landesmitteln 
zusammen. 


